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In den Fällen, in denen die akustische Umgebung während der in Betracht zu ziehenden Zeiträume großen 
Schwankungen unterliegt, ist der Begriff des Störpegels weder den größten gemessenen Wert der akustischen 
Umgebung noch einem zu errechnenden Durchschnittswert gleichzusetzen. Die akustische Umgebung einer 
Örtlichkeit bestimmt sich nach der Stärke und Art jener Geräusche, die dauernd bestehen und daher nicht als 
Besonderheit empfunden werden. Inwieweit in die solcher Art bestimmte akustische Umgebung der durch 
Straßenverkehr verursachte Lärm einzubeziehen ist, ist eine quaestiv facti. 


